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geschehe „dUu>s ıhrem Selbstverständnıs gültıge Entscheidung der 1SCNOIS- Das G nthält sechs als „Zeug-
und iıhrem CISCHCH Auftrag konferenz über CN Fortsetzung der 11ISSC bezeıiıchnete lexte denen 11UT

Verantwortung gegenüber dem UNSC- Beratung innerhalb des gesetzlıchen MIt dem Vornamen zeichnende ert-
borenen ınd und der Not gerate- Rahmens werde damıt nıcht VOLTWCB- schiedlich Betroffene sıch ZUT aC
LIC1H Ta und ıhrer Famılıe“ DıIe end- außernz CI HIV Infızıerter Eltern

HIV infızıerten JIochter deren
Lebensgefährte gleichfalls HI V-ınfi-

1ST CN Krankenschwester CIn

Arzt CIM Krankenhausseelsorger C®

Eınrıchtung ZUT Begleıtung VOI HIV-
Infızıerten DZW I1DS Erkrankten In/_Frankreich: 11 S 1NC Anfrage den apıteln 111 und melden sıch
Instıtutionen und kırchliche Einrich-dıe Gesellschaft ‘ Lungen Wort dıe auf diıesem (‚Jeblet
1 sınd Vertreter AUS elıgıonDie Sozialkommission der französischen Bischofskonferenz veröffentlichte INE Wiıssenschaft

ausführliche Studie ZUFN gesellschaftlichen Umgang mLl dem Phänomen HNS Un Islam) For-
schung) und Polıtik (natıonal WIC

löste damıut weltweiıt INe kontroverse Diskussion UU ternatıonal)
OD dıe französıschen 1SCANOTe erster

Im etzten Drıittel des Buches folgenAnfrage dıe Gesellschaft) CI Stellungnahme des LyoneserLınıe IrrıLıert we1l SIC den Kın- erschlıenen Verlag Bayard Edıtions/
TG hatten VO den edien m13- Centurıion Schriftenreihe VO Moraltheologen Xavıier Lacro1xXx VO

Bıschof Rouet dıe eigentliıcheverstanden worden SCIMN oder A Dokumenten des Epıskopates DiIe
nehm überrascht we1l 6S ıhnen nach CNrı nthält mehr als 11UT C1iNne Er- Erklärung der SOoz1alkommıssıon der

firanzösıschen 1SCNOTEe Im Anhanglanger Zeıt ndlıch einmal gelungen klärung der zuständıgen KOommıssıon werden ZWCC] rühere StellungnahmenWarT mıiıt allgemeın DOSIUV aufge- Es andelt sıch CN Art Reader der SOoz1alkommıssıon des Stän-Stellungnahme Schlag- mı1T7 lexten verschıiedenen Iyps WIC 1gen Rates der Bıschofskonferenzzeılen emacht en Läßt sıch VO unterschiedlicher amtlıcher Verbınd-
außen 1U schwer C1MMECSSCIH Tatsache VO 087 DZW 089 un SIn lext VONl1c  el Das Buch IsSt das rgebnıs C1- Olivier de Dinechin dem Soziale  1K=-
1ST daß Mıtte Februar ur CIN1LESC Tage 1165 mehrjährıgen Beratungsprozesses Fachmann der französıschen 1SCHOITeEe
CiNne Veröffentlıchun Zzu ema In der Reıihenfolge der dıe lTexte

AUS dem re 993 wıedergegeben1IDS der SOz1alkommıssıon der fran- abgedruckt sınd nthält das ucNn Schon SIn j (@ 111 das nhaltsverzeıch-zösıschen Bıischofskonferenz Vorsıt- zunächst dıe Stellungnahme
zender der 1ISChO VON Poinutiers 11155 daß CN sıch be1l dıesem DIS-mentlıch unterzeichnenden Experten- kussıonsbeıtrag Un mehr DZW unnn eli-Alhert Rouet) 1111 Mıttelpunkt des all- STUDDC MmMIı1t dem 1te „AIDS und (ie-

Medieninteresses stand sellschaft“ Bereıts diesem Lext 1ST
W as anderes handelt als un Kondom:-
Kasulstıiık mıiıt dem Z1e]l Festlegungen€e1 E CHNOMMECN eıgentlıch dıe zentrale ese des Buches nthal- darüber reffen W as welchen

11UT WECNILEC Sätze denen dieses ten 1DS lege auf „tragısche‘“ Weiıise Umständen mI1T WEC nach AuffassungInteresse entgegengebracht wurde C116 el VOI „Brüchen und O_ der französıschen 1SCNOIe rlaubt SCIIHSätze denen dıe Verwendung VOIN sungserscheinungen“ der (Gesellschaft
Präservatıven 2A0 Schutz VOT

soll oder nıcht DiIe Auswahl de1 Auto-en Eıne oroße Anzahl VO DBr-
en und dıe thematısche Schwerpunkt-möglıchen Ansteckung MI1tT der Im- krankten bZzw Infızıerten ebe

munschwächekrankheiıt 1DS an der Gesellschaft Man SC  1e setizung sınd USAdTUC des Versuchs
oerade keine kırchliche Sondermoralbestimmten Umständen umstandslos IC AUS ntieressiere sıch nıcht für S1C

als „Notwendıig bezeıchnet wırd begründen DDıIie französıschen BI1-und verhalte sıch ihnen gegenüber schöfe zielen miı1t diıesem Dokumentdıfferent auf hreiten gesellschaftlichen
DiIe Bıschöfe zielen auf 1DS ne dıe ugen für dıe Konsens und bringen sıch als CIM PTO-

aber sıch nicht selhst SENHNUÜ-breıiten ONSsSeNsSs Mıhıeus der Drogenabhängigen und
der Homosexuellen der Prostitution gender Gesprächspartner CIM

und der Gefängnisse für dıe entwürdI1- In Frankreıichs Kırche pricht Nan be-
Am 12 Februar rechtzeıtıg ZUMmM Va gende Behandlung der Länder auf der VO „„Modell Rouet“ ach der
entins Tag An Februar WIC 111al- Südhalbkugel DıIe Veröffentlichung gleichen Methode beschäftigte sıch dıe
che Medien süffısant vermerkten VCI- Sozi1alkommıssıon der französıschen1ST der Versuch dıe gesamte (Gesell-
Öffentlichte dıe Sozialkommıssıion der schaft wachzurütteln angesıchts 1SCHNOTe der Vergangenheıt mıt

sozılalen TODIEMS VOT dem INan 1UTr1SCNHNOITIe Cl Z  seıtıges Buch mı1 dem Arbeit und Arbeitslosigkeit (1993)
ıte]l „SIDA La OCI]1efe question“ Zu dıe ugen verschlıeße WIC der Wohnungsfrage (1995) Es 1ST
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eT keın Zufall, WE In der Er- pricht sıch In seinem Beıtrag für eiıne Als 1mM Wıderspruch tehend uße-
dreıifache Reaktıon ZAUE Schutz VOTklärung der Sozialkommıissıon (Nr 55) TUNSCH des unıversalkırchlichen Lehr-

ausdrücklıch eın Vergleıich zwıschen 1IDS AU:  N „Präservatıv, Begrenzung am hest sıch dıe Veröffentlichung
der Zahl der Sexualpartner, Ci1E der französıschen 1SCANOTIeEe dagegen 1N-der Arbeıitslosigkeıt und der D S-

ematı angestellt WITd: SO W1e dıe NnenNnzZ  c (S 156) sofern. als 1I1an eindeutıg nıcht auf
Arbeıtslosigkeıt dıe Gesellschaft dazu dem ausnahmslosen Verbot kontrazep-ine unkritische Propagıierung des Prä-
nötıge, über ıhre wirtschaftliche Ver- Servaltıvs als Ilzeıt verfügbarem Schutz f1ver ıttel besteht, sondern diese Miıt-
a  er nachzudenken, ordere tel bestimmten Bedingungen Sal

VOT 1DS kann 111a Bıschof Rouet
1IDS dazu heraus, sıch Rechenschaft und der NC  S ıhm geführten Kommlıs- als „notwendiıg“ bezeıichnet. Als eine
abzulegen ber dıe offnung, mıt der solche Bedingung Rouet ıIn SEe1-
INall ebe

S1ION ebenso wen1g vorhalten W1e eıne
HCT Stellungnahme etiwa den Fall, daß

ausdrückliche frontale Infragestellung CS sıch eiıne In dıe Persönlıic
der sexualethischen Basıs. mıt der das des Betroffenen AA sexuelle
päpstliıche L ehramt In „Humanae V1- Aktıvıtät handelt obwohl selbst InIDER „Modell Rouet  . macht VO  S

sıch reden
tae  6C und In „Donum vitae“ Ar SUMCN- olchen Fällen daran festgehalten wird,tı1ert und W as letztlich auch dıe Hal- daß CS sıch nach Ansıcht der 1SCNHNOTIe
(ung In der Kondom-Frage begründet: nıcht eiıne „erwachsene Sexualıtät“
das naturrechtlich begründete ebot. handeltSo wen1g CS also ANZCMECSSC Ist, das
den Sexualakt 1n keinem Fall der MÖg-gesamte AIDS-Projekt der Sozilalkom-

MISSION der französıschen 1SCHOTEe IC  el berauben, fruchtbar werden
können Die firanzösıschen Autorennach der Haltung ıIn der letztlich VOI ntier bestimmten Bedingungen

em innerkıirchlich interessanten belassen CS be1l eiıner „pastoralen“” Dul- Sınd Präservatıve „notwendıig“dung VOIl Präservatıven.ondom-Frage beurteılulen INan Obwohl dıe Autoren insgesamt mıt
nuß dıiese rage auch nıcht zurück- bıbliographischen Verweılsen Sparsamı Lacro1x wendet sıch ın seinem Beıtragnehmen, W1e diıes als Reaktıon auft

umgehen, auf, daß Außerungendıe anfängliıchen Pressemeldungen VO  S eıne Argumentationswe1l1se mıt
kırchenamtlıcher Seıte geschehen ist VON Johannes Paul diesem 1he- dem Nspruc auf „Absolutheıt” und

menkomplex unerwähnt bleiben twa
In eiıner sehr pragmatıschen Dıktion „Ausschließlichkeıit“ und definıiert das
stellt Rouet In se1lner Stellungnahme dıe viel zıt1erte Außerung ZUT 1DS- Präservatıv als FElement eINes „NOTt

Problematık AUS seiner ede VOT Ju-fest 1e16 kompetente Arzte beto- wendiıgen Mınımalschutzes‘ (S. 156)
NCN, daß das Präservatıv VOIN verläß- gendlichen In Ugandas Hauptstadt Hıer kommt ohne Umschweiıfe ein

Kampala VO eDTrTuar 1993 „Das anderer [Yp ethischer eZ AuUs-ıcher Qualıität gegenwärtıg das eIN-
sexuelle Band der Keuschheıit ist das

zıge Mıttel der Prävention darstellt TUC als ıh Johannes Paul In Se1-
eINZIE siıchere un eINZIE tugendhafte MC moraltheologischen EnzyklıkaAls olches ist 6S notwendig” (Nr 45) Miıttel, AIDS, MAeser tragiıschenDIe entsprechende Formulıerung AUS „Verıtatıs splendor” verwendete,

der Erklärung des Ständıgen Rates Heimsuchung, eın Ende setzen dem CT dıe unıverselle und ausnahms-
von 1989 S16 ist 1mM Anhang nachzule- erl Bıiıschof Oue noch dıe SoOoz1al- lose Gültigkeıt naturgesetzlıch grund-
SCMN (S 222) autete: „Es o1bt Miıttel kommıissıon In ıhrer Erklärung noch gelegter negatıver (Gebote bestätigte
ZUT Prophylaxe. Den Schutz alleın auf 00 anderer Autor dieses Buches be- (Nr Z vgl Dezember 1993, 626)
den eDrauc diıeser ıttel redu- zeichnen Präservatıve einschränkungs- DIe Veröffentlichung der Sozilalkom-

m1ssıon erweıst sıich insofern als weiıtzieren, ist problematiısch.“ 10s als sıcher und Sal als thısch
Im Vergleıch DA Erklärung VO 1989 problematısch. An keiner Stelle ist weniger überraschend und bahn-
geht Rouet weıter, WE C diıese Miıt- ausdrücklıich davon dıe Rede, dıeses KTeCcHEN als zahlreiche französıschen
te] als „notwendig“ bezeıichnet. Den- Kontrazeptivum se1 1m etzten sexual- 1scholfe auch ın der Vergangenheıt
noch äßt SanzZ 1m Sinne der bIS- thısch indıfferent und erst der Ver- bereıts wıederholt Präservatıve
herigen Linıe keinen Z weıftel darüber wendungszusammenhang, dıe Absıcht, bestimmten Bedingungen als „ger1n-
aufkommen, daß der Versuch, dıe dıe damıt verfolgt wırd, entscheıde Übel“ tolerieren bereıt

und 7Z7Wal auch solche ischöfe, dıe In e1-‚FrTrobleme der Prävention alleın auf deren sıttlıche Werthaftigkeıt selbst
individuellem Wege lösen wollen‘“‘, WENN einıge der Autoren dıes letztliıch He gewI1ssen Sınne als ausgesprochen
dem Ausmaß des Phänomens nıcht sehen werden. Insofern muß 111a papstireu gelten. Diese Haltung nah-
erecht werde (Nr 36) Ahnlich e1l bıs ]lerher noch nıcht einmal einen IMN be1l der Öffentlich geführten IDIS-
Oß In der eigentlichen Erklärung der Wiıderspruch Z aps 1mM kussıon das französısche Dokument

auch 1SCHNOTIe anderer Länder eınS50z1alkommission: Es werde „empfoh- Sınn sehen. uma diıeser sıch IS
len, sıch schützen, W as notwen- heute nıe ausdrücklıch dıe Ver- ugle1ic aber gab CS eiıne e1 nıcht

zuletzt VO lateinamerıkanıschen St1m-dıg CS auch ist unzureichend bl wendung VOIN Präservatıven ewandt
(S. 207) Der Moraltheologe Lacro1x hat IMNCN, dıe selbst VO „geringeren Übel“
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nıchts WwIsSsen wollten, sondern 1111 un Wann S1e schhıießllc erscheıinen lediglich erneut zutlage DiIe
Sinne des ausnahmslosen Verbots d1- wiıird. Sovıel iıst deutlıch geworden: DiIe Iranzösıschen Außerungen sınd e1n
gumentierten. Be]l der Gelegenheı Vıelstimmigkeıt oder SCHAUCT. 1der- eher pragmatıscher Versuch, In als
wurde auch bekannt. daß dıe Deutsche sprüchlıchkeıt kırchenamtlıcher ede Ortskıirche auf einem wichtigen Feld
Bıschofskonferenz el Ist. eiıne Ayıl- auf diıesem Gebilet hat nıcht dıe Soz1al- soz1lalen Handelns handlungsfähıeg
Berung diıesem ema C1A1l- kommıiıssıon der Iranzösıschen B1- bleiben DiIe grundlegenden moral-
beıten, wobel noch nıcht sSe  ar Ist schofskonferenz verursacht. SI1e ist AUS theologıschen Streitfiragen werden da-
welche konkrete Orm dıese en, nla der Veröffentlichung iıhres nıt weder behoben noch WIT  IC A

Wann dıe Arbeıt daran beendet se1ın Reaktıon daraufBeıtrags und als SCHANSC

Schıisma IN der Orthodoxie?
Diıe pannungen zwıschen oskau und Konstantinopel

Das Verhältnis zwischen der zahlenmähßhig WeIitaus größten orthodoxen Kirche, dem Pa-
ftriarchat VO.  - OSkal, un dem "Okumenischen Patriarchen VO.  _ Konstantinopel, der
traditionsgemäif den Ahrenvorsıtz In der rthodoxıie innehat, 1ST schon seıt SECTUUFNETF
feıt Jüngster Streitpunkt, der Adie Beziehungen zwıschen oskau und Kon-
stantinopel IMASSLV belastef‚ ISt die rage der Jurisdiktion über dıie orth_qdoxen (1emeln-
den In Erstland.

Am 20 Februar 1996 gab der yno des Okumenischen noch nıcht selten. Seıt Dezember 1997 Sınd dıe Bezıehungen
Patrıarchats bekannt. daß das Dekret AUS dem 10= 9723 zwıschen dem Patrıarchat VO Moskau und dem Patriachat
wıeder In Tra gesetzt werde., durch das dıe (emelmnden der Bukarest unterbrochen, achdem Bukarest ın der „TUSSI-
auftonomen „Estnisch-Apostolischen Orthodoxen Kırche“ schen [Diözese Kıshınew und oldau eiıne „Metropolie
(EAOK) In dıe Jurisdiktion des Okumenischen Patrıarchats Bessarabıien“‘ errichtet und einen rumänıentfreundlichen BiI-
aufgenommen wurden. Bıs ZUT Eınsetzung eInNes S® (Peter Pedaru) TInNann hatte Miıt scharfen Worten
UOberhauptes Mn dıe EAOK werden dıe orthodoxen (Je- verurteiılte oskau diese „Einmischung des Bukarester Pa-
meınden sSTiands 1n Erzbischof Johannes Rınne) VOIN triarchats In dıe Inneren Angelegenheıten der Unter-
Karelıen und Sanz ınnlan Detreut, der A Jurisdiıktion VO stutzung fand Moskau e das Okumenische Patriarchat.

Patrıarch Bartholomäus forderte., daß dıe 95  robleme (ınKonstantınopel gehört.
Moldawıen) streng nach den Kanones der Orthodoxen Kır-
che un 1m brüderlıchen Dıalog gelöst werden müßten“ (OtDIie Entwicklung der Orthodoxıie In Eistland de]l vnesnıich cerkovnych SNOSEeNII Moskovskogo Patrıarchata
O 19953: Stimme der rthodoxıe Berlin| 3/1993,

Im Sommer 1993 Ha das Okumenische Patrıarchat dıeDas Moskauer Patrıarchat reaglerte chnell In eıner Br-
klärung des Außenamtes der RO hıeß e % daß das Oku- Beziıehungen Z Jerusalemer Patriarchat ab, nachdem das
menısche Patrıarchat mıt dıesem chriıtt dıe „sent ahrhun- Jerusalemer Patrıarchat In Australhen eın Kloster se1ıne
derten bestehende orthodoxe FEinheıit ZeTrStOre  .. (Nezavısı- Jurisdiktion aufgenommen un versucht hatte, eine s
majJa gazelta In einem Telegramm protestierte thodoxen Synode In Jerusalem einzuberufen, der alle ÖOI -

der yno der Russiıschen Orthodoxen Kırche thodoxen Landeskırchen teilnehmen sollten, Q der dıe
dıe „Aufnahme der spalteriıschen Gruppe C den rage der „orthodoxen Dıaspora”“ geklärt werden sollte (Kit-

Patrıarchen VOIN Konstantınopel mıt dem Hınwelils, daß dıe- ZLIKIS, TIThe (Ild Calendarıts and the Rıse of Relıg10us
SCT chrıtt Z Abbruch der Beziehungen beıder Kırchen Conservatısm In (ijreece. Etna, Calıfornıa 1995, hıer 39;
führen werde‘‘ (Izvestijja DD 996) Inzwischen wurde der CerkovnaJja 1zZn New ork 3—4/1993, 14) Der Abbruch
Bruch vollzogen, auch Z Finnıschen Orthodoxen Kırche der erwähnten Bezıehungen fand allerdings kaum each-
TAC Moskau dıe Bezıiehungen ab, da deren Oberhaupt PTIO- LUNg, zumındest wurden dıe orgänge nıcht als sensat10-
visorıisch dıe Leıtung der estnıschen (Gemeılinden übernom- nell empfunden W1e der etzıge TG zwıschen oskau und

hat Konstantınopel. /Zum Hıntergrund der Jüngsten Ere1gn1sse:
Der Abbruch VO Beziıehungen zwıschen einzelnen h6do- Bıs 0723 dıe orthodoxen (Gjemelmden In Estland Teıl
ACII Landeskırchen ist ZW arl eiıne Ausnahme aber den- der Russıiıschen (Orthodoxen Kırche ach der nab-
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